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Die Erfolgsgeschichte der modernen Naturwissenschaften vor Augen, wollte Kant auch die Philosophie,
insbesondere die Metaphysik auf den sicheren Weg einer Wissenschaft bringen. Das Ergebnis war jedoch die
wohl wirkungsvollste und nachhaltigste Zerstörung metaphysischen Denkens in der neuzeitlichen
Philosophie.Kant sprach von einer Kopernikanischen Wende. Sie sollte dadurch herbeigeführt werden, dass
die philosophische Erkenntnis sich von den Gegenständen selbst auf die Möglichkeit der Erkenntnis
derselben zurückwendet. Kritik der reinen Vernunft bedeutet daher vor allem Selbstprüfung des
menschlichen Erkenntnisvermögens hinsichtlich seiner Grenzen und Erkenntnismöglichkeiten. Kants für die
moderne Philosophie grundlegende Einsicht war, dass erfahrungsunabhängige, also metaphysische
Erkenntnis nur in der Einschränkung auf die formalen Bedingungen möglicher Erfahrung beweisbar und
damit alle traditionelle Metaphysik nichts als Scheinwissenschaft ist.Grundvoraussetzung für dieses Projekt
ist die Rückführung aller gültigen Erkenntnis auf die im Subjekt angelegten Bedingungen. So wie Raum und
Zeit keine Gegenstände, sondern reine, subjektive Anschauungsformen möglichen Gegebenseins von
konkreten empirischen Erscheinungen sind, so sind auch die reinen Verstandesbegriffe bloß formale
Bedingungen der Einheit möglicher Objekte. Wir erkennen nie die Dinge an sich selbst, sondern nur die
Erscheinungen, das heißt die Gegenstände, wie sie uns durch die formalen Bedingungen unseres
Erkenntnisvermögens gegeben sind.Vor allem Kants idealistische Erben wollten sich mit dieser
Einschränkung der Erkenntnis auf die Erscheinungswelt nicht zufrieden geben und gingen daher über Kants
kritischen Idealismus hinaus. Statt dessen versucht man in der sprachphilosophisch geläuterten, modernen
Erkenntnistheorie (Putnam, McDowell) wieder an Kants Kritizismus Anschluss zu finden. --Jens Kertscher
Kurzbeschreibung
Die von Jens Timmermann besorgte Neuausgabe innerhalb der Philosophischen Bibliothek bietet den
vollständigen Wortlaut der beiden Originalausgaben von 1781 und 1787. Der Kantische Text wurde unter
Wahrung der Interpunktion und sprachlicher Eigenheiten sehr behutsam an die heutigen orthographischen
Regeln angeglichen. Die semantisch bedeutenden Korrekturvorschläge späterer Herausgeber (nicht nur der
Akademie-Ausgabe) sind, wo sie nicht in den Text Aufnahme gefunden haben, am Fuß der Seite
verzeichnet. Alle wesentlichen Unterschiede zwischen den Originalausgaben sind durch Kursivdruck
hervorgehoben, größere Abweichungen ganzer Textstücke - etwa in der Einleitung und im Kapitel über
Phaenomena und Noumena - wurden synoptisch gegenübergestellt, so daß Art und Umfang der Umarbeitung
unmittelbar abgelesen werden können. Die durchgängig neu bearbeitete Studienausgabe folgt in den
Grundprinzipien der seit 1926 in Forschung und Lehre maßgeblichen Ausgabe von Raymund Schmidt, die
hiermit abgelöst wird. Sie wird ergänzt durch eine umfangreiche Bibliographie von Heiner Klemme sowie
durch einen ausführlichen Personen- und Sachindex. Synopsis
Kants Ausfuehrungen ueber die Grundsaetze der menschlischen Vernunft
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